
Als mein Vater starb, wusste ich plötzlich: Ich kann nichts mehr
hinzufügen – nur noch loslassen. Er sprach von Dingen, die er nicht
wissen konnte – und doch wusste. Diese durchlässige Präsenz,
dieses tiefe „Alles ist eins“ kannte ich nur aus der Natur. Dort, wo
Stille zu Urvertrauen wird und alles Sinn ergibt – ohne Bewertung.
Genau da wurzelte mein Weg. Seit über 20 Jahren begleite ich
Menschen in ihrer Entwicklung – und die Natur als Co-Coach war
immer Teil davon. 

Heute widme ich mich ganz der Ausbildung zum Naturcoach –
weil ich zutiefst glaube, dass dieser Ansatz das verbindet, was in
unserer Zeit so oft getrennt ist: Tiefe und Leichtigkeit. Systemisches
Denken und körperliches Erleben. Naturverbundenheit und
professionelle Wirksamkeit.
Die ersten Ergebnisse unserer Studie bestätigen, was wir längst
spüren: 100 % der Teilnehmenden fühlten sich nach dem
Naturcoaching tiefer mit der Natur verbunden – und trugen diese
Verbindung weiter - In ihren Alltag. In den Lärm. In den Zweifel.

Meine Intention ist klar: Ich wünsche mir, dass möglichst viele
Menschen diese Erfahrung machen – nicht als Methode, sondern
als Bewusstseinswandel. Und dass sie dieses Erleben achtsam und
verantwortungsvoll weitergeben. Wie eine Pusteblume tragen wir
Samen in die Welt – leicht, leise und unaufhaltsam. Und manchmal
wächst genau dort etwas, wo niemand es erwartet.

Die Naturcoach-Akademie ist kein Ort für Methoden – sondern ein
Raum für innere Rückverbindung. Du verdienst eine Ausbildung,
die Bewusstsein statt Konzepte vermittelt – und einen Beruf, der
dich nährt. Begleite andere mit dieser Tiefe – durch ein Format, das
wirkt, weil es berührt.


